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Ihr kennt sie sicher alle: Die berühmte Geschichte von der Fee, die Wünsche 
erfüllt, und zwar drei. Mindestens. Aber gibt es das? Gibt es so etwas wie 
Wunscherfüllung?

Ja, die gibt es, ganz bestimmt. Zum Beispiel, wenn man, so wie ich, über Monate 
hinweg machen kann, was man ohnehin am liebsten tut: in Gedichten, in Kunstwerken 
schwelgen, Neues fi nden, Vergessenes wiederentdecken, staunen über das, was 
Menschen seit Jahrhunderten bis heute gedacht, gefühlt, gewünscht haben, sich 
berühren lassen von dem, was sie in Worten und Farben festgehalten haben – und 
all das zu einem Buch zusammenzubinden.

Einige der gesammelten Wünsche sind euch sicher vertraut, andere könnten wir, 
die Leser und Betrachter, noch nicht einmal erahnen, geschweige denn wünschen, 
weil wir bis dahin noch nichts davon wussten. Oder habt ihr jemals daran gedacht, 
Sterne zu sieben? Das eigene Haus als Kartenhaus zu bauen? Habt ihr euch je 
gefragt, was ein kaltes Gedicht sein mag, oder wer der Herr ist, der da schwarz 
befrackt und elegant auf dem Eis seine Runden zieht? Und wo, bitte, liegt Schnee-
wittchenstadt? Und wie kommt man bloß dorthin?

Den Schlüssel zu diesem grenzenlosen, märchenhaften, verheißungsvollen Ort 
könnt ihr in und mit diesem Buch fi nden. Die Gedichte und Bilder, die Einfälle der 
Künstler, mögen euch Türen öffnen zu eurer eigenen Fantasie.
Darum blättert um und begebt euch auf Entdeckungsreise durch das Buch. Lasst 
euch überraschen und unterhalten vom ICH & DU, DRUNTER & DRÜBER, DANN & WANN, 

SEEPFERDCHEN & FLUGFISCHE, NAH & FERN, ZWIELICHT & SCHATTEN, seid am Ende 
hoffentlich HIN &  WEG von dem, was ihr gelesen, gesehen und für euch selbst 
weitergesponnen habt, wenn dann für jeden von euch gilt, was Motto und zugleich 
Wunsch dieses Buches ist: Mal deine Wünsche in den Himmel.

Und lass sie steigen. 
Und lass sie fl iegen.

Christine Knödler, Januar 2012

Willkommen!





Marianne von Werefkin

 

Herbst (Schule) Ausschnitt



ICH & DU



Ein kleiner Vormittag
in der Stadt die Stadt gezeichnet am Rande 
der Karte: – schau 
hin, mit sieben Meilen
Stiefeln nur 

erreichbar
Schneewittchenstadt 
an einem Morgen: – geh 

leise mit den 
Fingern 

durch die Straßen 
die sich dir auftun 
zogst du aus das Fürchten zu lernen, hier lernst 
du es nimmermehr 
alle Türen sind offen 
alle Fenster 
und Schränke 
in allen Fenstern 
begegnen sich 
Berge und Täler 
nach Sprichwörterweisheit 
sprich leise, schau hin 

du gehst am Rande 
die Stadt am 

Rande gezeichnet 
vormittags 

das wächst ganz 
klein zur Welt!

Rolf Dieter Brinkmann

Ein kleiner Vormittag
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Egon Schiele

Hauswand am Fluss
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Ich geh durch das Dorf.
Jeder Ort 
ist Mitte der Welt. 
Da, dort.

   Hier.
Behutsam wandert 
  ein Kätzlein, 
bleibt stehn, 
schaut mich an, 

legt sich auf die Seite, 
zeigt mir, 
wo es gekrault sein will.
Du. Du.
Du kleinwinzige 
Mitte 
der Welt.

Josef Guggenmos

Dies ist ein Haus,

dies ist mein Haus,

und niemand soll drin wohnen

als ich und du

und Müllers Kuh

und tausend Kaffeebohnen.

Doch Schwirrlefi ps

und Schwarlefaps

und Trippeltrips

von Trappeltraps,

die sollen mich verschonen!

Max Kruse

Mein Haus

Ich geh durch das Dorf



Charles Hunt

Das Kartenhaus
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die kinder verstecken sich 
 hinter den beerenbüschen 
die kinder verstecken sich 
 hinter einem holzstuhl 
die kinder verstecken sich 
 hinter einem käfer 
die kinder verstecken sich 
 hinter einem vater und einer mutter 
die kinder sagen ticktack 
die kinder sagen sumsum 
die kinder verstecken sich 
 hinter ticktack und sumsum 
die kinder verstecken sich hinter der sonne

   die kinder 
   verstecken 
                   sich

Elisabeth Borchers

Pieter Brueghel der Ältere

Kinderspiele16







Alles unter 
einem Hut

Quint Buchholz

Sommertag

Vaters Kopf 
mit Vaters Ohren,
Vaters Hemd 
mit Vaters Hals.
Und im Schatten des Huts 
Vaters Bartstoppellachen.

Über dem Hut 
der blaue Himmel, 
den wir uns teilen,
Vater und ich: 
jeder genau die Hälfte.

Tschüss, sagt Vaters Stimme.
Sein Hut geht weg, 
seine Hälfte des Himmels 
über dem Hut 

geht mit.

Jürg Schubiger
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Ausschnitt
Albrecht Dürer

Mutterns Hände
Hast uns Stulln jeschnitten 
un Kaffe jekocht 
un de Töppe rübajeschohm – 
un jewischt und jenäht 
un jemacht und jedreht ... 
alles mit deine Hände.

Hast de Milch zujedeckt,
uns Bobongs zujesteckt 
un Zeitungen ausjetragen –
hast die Hemden jezählt 
und Kartoffeln jeschält ...
alles mit deine Hände.

Hast uns manches Mal 
bei jroßen Schkandal 
auch ´n Katzenkopp jejeben.
Hast uns hochjebracht.
Wir wahn Sticker acht,
sechse sind noch am Leben ...
Alles mit deine Hände.

Heiß warn se un kalt.
Nu sind se alt.
Nu bist du bald am Ende.
Da stehn wa nu hier,
und denn komm wir bei dir
und streicheln deine Hände.

Kurt Tucholsky

Die Mutter des Künstlers20





Alltag

Ein Stuhl,
allein.
Was braucht er?
Einen Tisch!

Der Stuhl

Tisch und Stuhl,
was brauchen sie?
Ein Zimmer,
in der Ecke ein Bett,
an der Wand einen Schrank,
dem Schrank gegenüber ein Fenster,
im Fenster einen Baum.

Tisch, Stuhl, Zimmer ...
Was brauchen sie?
Einen Menschen.

Der Mensch sitzt 
auf dem Stuhl 
am Tisch,
schaut aus dem Fenster 
und ist traurig.
Was braucht er?

Hans Manz

Auf dem Tisch 
liegen Brot, Käse,
Birnen,
steht ein gefülltes Glas.
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Gabriele Münter

Zuhören (Bildnis Jawlensky)
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